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Anlage zum Antrag auf Projektförderung
gemäß Richtlinie zur Förderung von gemeinnützigen Projekten zum alltagsbezogenen Klimaschutz in Nachbarschaften, Stadtteilen und Quartieren im Land Bremen (Klimaschutz im Alltag) vom 15. August 2024

	Name der antragstellenden Einrichtung:
	Antragsteller:in
	Projekttitel:
	Projekttitel
	Datum:
	Antragsdatum

Ausführliche Vorhabenbeschreibung (Gesamtumfang bitte max. 12 Seiten!)
Welche Qualifikationen und Erfahrungen haben Sie als Antragsteller:in mit der Durchführung von (vergleichbaren) Projekten?
(Nennen Sie bitte ggf. Beispiele.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Ausgangssituation, Bedarf und Zielgruppe in der Nachbarschaft/dem Stadtteil/dem Quartier
(Welches ist die Ausgangssituation im Stadtteil, aus der heraus Sie Ihr Projekt planen? Worin besteht der Bedarf für die geplanten Aktivitäten? Welche Zielgruppe(n) ergibt/ergeben sich aus der Bedarfsanalyse?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Inhalte des Projektes
(Welche Themen und Handlungsschwerpunkte sollen im Rahmen Ihres Projektes behandelt werden? Diese sollten zur Bedarfsanalyse passen. Bitte antworten Sie in Stichworten. Bsp.: Reparatur, Urban Gardening, Upcycling, etc.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte legen Sie die Ansätze zu handlungsorientierten Klimaschutzaktivitäten dar, die in Ihrem Projekt verfolgt werden.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte erläutern Sie den Beitrag, den Ihr Projekt zur Bewusstseinsbildung im Stadtteil, in der Nachbarschaft oder im Quartier leistet.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Welches sind die Ziele und konkreten Inhalte Ihres Projektes und mit welchen Maßnahmen, Methoden und Zielgruppen wollen Sie arbeiten? Bitte gliedern Sie Ihr Projekt in passende Arbeitspakete oder Module gemäß den Themen, die Sie behandeln wollen, und gehen Sie außerdem auf den Zeitplan ein. Nennen Sie die verschiedenen Arbeitsschritte, Zwischenergebnisse und Meilensteine mit deren Hilfe die Projektziele erreicht werden sollen. Bitte erläutern Sie, wie die Zielgruppe erreicht und Reichweite im Stadtteil generiert werden soll – z.B. welches Medium soll genutzt werden?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Partizipation und Kooperation
(Wie soll die Partizipation von Menschen im Quartier gewährleistet werden? Welche bestehenden Angebote und relevanten Akteure im Stadtteil sollen einbezogen werden?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Welche Kooperationspartner:innen sind bereits am geplanten Projekt beteiligt, welche wollen Sie im Laufe der Umsetzung noch gewinnen? Legen Sie Ihrem Förderantrag gerne entsprechende Letter of Intents bei.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Bedeutung für das Land Bremen und innovative Ansätze
(Worin besteht die besondere Bedeutung für Bremen und Bremerhaven und welche neuen Ansätze wollen Sie mit Ihrem Projekt verfolgen?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Genderrelevante Aspekte des Projektes
(Bitte führen Sie aus, in welcher Weise Gleichstellungsabsichten bei der Projektumsetzung realisiert werden. Dazu gehört im Rahmen des Verwendungsnachweises z.B. die projektbezogene Datenerhebung zu Anzahl der Teilnehmer:innen, Benutzer:innen usw., davon weiblich, männlich, divers.
Falls das Projekt aus Ihrer Sicht keine Geschlechterrelevanz aufweist, ist diese Einschätzung zu begründen.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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